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1	D as Wesentliche in Kürze

1.1	 Agenda 2021 im Überblick 

5. Januar 
Stadtpräsident Dr. Hanspeter Hilfiker übergab offiziell 
den Schlüssel an Daniel Müller, Abteilungsleiter Orts-
bürgergut und Mietliegenschaften. Das Personal wird 
neu durch die Einwohnergemeinde angestellt und die 
Ortsbürgergutsverwaltung in der neuen Abteilung Orts- 
bürgergut und Mietliegenschaften integriert. 

24. Februar
Die Broschüre «Die spätgotischen Säle des Aarauer 
Rathauses von 1519/20» erschien zum 500-jährigen 
Jubiläum. Verfasst wurde sie von Stadtarchivar Raoul  
Richner in Zusammenarbeit mit Kunsthistorikerin Domi
nique Sigg.

9. April 
Hinter dem Forum Schlossplatz entstand im April ein 
naturnaher Spielplatz.

3. Juni
Die Wasserung des Kajaks fand traditionsgemäss zum 
22. Mal statt. Unter Berücksichtigung der Corona-Virus-
Schutzmassnahmen luden die Ortsbürger mit Künstler 
Roman Signer zum Anlass. Das 3. Kajak hängt über den 
Sommer bis es Ende Herbst ausgewassert, gereinigt 
und eingelagert wird.

14. Juni
Die Sommergemeindeversammlung fand aufgrund des 
Corana-Virus im Kultur- und Kongresshaus KUK statt. Die 
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger bewilligten einen Bau-
kredit von rund 19 Millionen Franken für das Baufeld 6.

2. Juli 
Auch im Berichtsjahr konnte der Maienzug «nur in der 
Light-Version» stattfinden. Die Aarauer Quartiere liessen  
mit Quartierbanketten und Umzügen gleichwohl Maien-
zug-Stimmung aufkommen.

6. Juli
Der Kreisförster und der Vorstand des Forstbetriebs 
Region Aarau begaben sich auf die traditionelle «Wald-
bereisung».

10. September
Der ortsbürgerliche Waldumgang fand unter Berück-
sichtigung der Corona-Virus-Schutzmassnahmen statt.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer genossen den Rund-
gang bei herbstlich schönem Wetter und Rahmenpro-
gramm. 

29. September
Freiwillige lasen die Riesling-Sylvaner-Trauben mit Un-
terstützung des Forstpersonals im späten September. 
Die Leset war aufgrund vieler fauler Trauben aufwen-
dig. Die Aromabildung ist dennoch besser als erwartet.

14. Oktober
Die Leset des Blauburgunders im ortsbürgerlichen  
Rebberg fand statt, fünf Tage später diejenige der 
Malbec-Trauben. Für eine reine Abfüllung des Malbecs 
reichte es aufgrund der kleinen Ernte (kältester Früh-
ling seit 30 Jahren) nicht.

16. Oktober
Die Eröffnung der Alten Reithalle als Mehrspartenhaus 

Abteilungsleiter Daniel Müller bei der Schlüsselübergabe 
im Januar.
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liess im Herbst das Kulturherz der Aarauerinnen und 
Aarauer höher schlagen.

10. November
Die Vernissage der Aarauer Neujahrsblätter «Aarau baut»  
fand unter Berücksichtigung der Corona-Virus-Schutz-
massnahmen in der Alten Kanti statt. 

16. November 
Die Winter-Ortsbürgergemeindeversammlung fand mit 
grosser Beteiligung und entsprechendem Corona-Virus-

Abstimmung an der «Sommer-Gmeind» im Kultur- und Kongresshaus.

Schutzkonzept im Kultur- und Kongresshaus statt. Nach 
langjähriger Tätigkeit wurde Peter Heuberger, Präsident 
und Mitglied der Ortsbürgerfinanzkommission, verab-
schiedet.

15. Dezember
Nach langer Planung wurde das neue 14 Aren grosse  
Wildschweingehege im Wildpark Roggenhausen den 
Jungtieren übergeben. Die schweren Bachen und Keiler 
stossen zu einem späteren Zeitpunkt dazu, sobald sich 
das Gelände verfestigt hat.
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1.2	O rtsbürger- 
	 gemeindeversammlungen

14. Juni
Kultur- und Kongresshaus KUK
Die Versammlung wurde aufgrund des Corona-Virus 
nicht beim Restaurant Roggenhausen durchgeführt.

Anwesend: 115 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger
(von 1690 Stimmberechtigten)

Traktanden:
1.	 Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung  

vom 16. November 2020
2.	 Bürgeraufnahmegesuche
3.	 Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2020
4.	 Kreditabrechnung Sanierung Attikaterrassen  

Liegenschaft Neuenburgerstrasse 7–12
5.	 Baukredit für die Sanierung der Autoeinstellhalle  

der Miteigentümergemeinschaft Neuenburger- 
strasse 1–12

6.	I nvestitionsbeitrag an die Ersatzbeschaffung  
eines Kranrückeschleppers für den Forstbetrieb 
Region Aarau

7.	 Aarenau, Baukredit für die Wohnüberbauung  
auf dem Baufeld 6

8.	F estlegung der Anzahl Mitglieder der Ortsbürger
finanzkommission für die Amtsdauer 2022–2025

9.	 Verschiedenes und Umfrage

15. November
Kultur- und Kongresshaus KUK
Anwesend: 165 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger
(von 1678 Stimmberechtigten)

Traktanden:
1.	 Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 

14. Juni 2021
2.	 Bürgeraufnahmegesuche
3.	 Wahl von sieben Mitgliedern in die Ortsbürgerfinanz-

kommission und Wahl von vier Stimmenzählerinnen 
und Stimmenzählern für die Amtsperiode 2022–2025

4.	 Budget 2022
5.	 Verschiedenes und Umfrage

1.3	 Behörden  
	 und Kommissionen

Stadtrat
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident, 
Ressortinhaber Ortsbürgergemeinde
Werner Schib, Vize-Stadtpräsident
Angelica Cavegn Leitner
Franziska Graf-Bruppacher
Daniel Siegenthaler
Hanspeter Thür 
Suzanne Marclay-Merz

Stadtschreiber
Daniel Roth

Vize-Stadtschreiber
Stefan Berner

Ortsbürgerfinanzkommission
Peter Heuberger, lic. iur., Präsident
Brigitte Anderegg, Hochbautechnikerin
Edi Boos, Ing. FH in Agrarwirtschaft
Peter Eisenring, lic. oec. HSG
Susanna Keller Steiner, kaufm. Angestellte
Christian Oehler, Portfoliomanager Immobilien
Thomas Richner, Chemieingenieur
Aktuar: Stefan Berner, Leiter Stadtkanzlei

Die übrigen Kommissionen sind im Anhang II  
aufgeführt.



Die traditionelle Kajak-Wasserung findet jährlich im Ortsbürger-Sommer statt.
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2	D as ausgewählte Thema 
	 Der ortsbürgerliche Rebberg in Herznach

Die Verbindung Aaraus mit dem Weinbau reicht ins 
Mittelalter zurück. Bereits im Jahre 1344 pflanzte 
man am Hungerberg Reben an, deren Ertrag aller-
dings quantitativ (und vermutlich auch qualitativ) 
nicht sehr bedeutend war. Erst im 18. Jahrhundert 
gingen die Weingärten auf Aarauer Boden ein. 
Strassennamen am Hungerberg (Weinbergstrasse, 
Rebhaldenweg) halten die Erinnerung an die frü-
here Bodennutzung aber bis heute wach.

Im 16. Jahrhundert war vorübergehend auch am Wösch
nauerrain der Versuch unternommen worden, Reben zu 
pflegen. Offenbar ging man zu einträglicheren Kulturen 
über. Fortan war Aarau zwar ohne Reben, aber weiter-
hin weinselig: Anhand der erhaltenen Rechnungsbücher 
kann der Wein-Konsum in der Stadt nämlich berechnet 
werden, da dieser besteuert wurde.

Ein Neuanfang in den 1980er Jahren
In der Ortsbürgergemeinde Aarau war in den 1980er 
Jahren der Wunsch gereift, eigenes Rebland zu besitzen 
und Wein zu produzieren – ganz nach dem Vorbild vie-
ler Schwesterstädte. Die Aarauer hatten die Intention, 
nacheinander Grundstücke in Obermumpf und Hallau 
(1982) zu kaufen. Dass die Versuche erfolglos blieben, 
kann im Nachhinein als Glücksfall betrachtet werden. 
Denn so konnte man im März 1988 einen Rebacker 
erwerben, der wesentlich näher bei der Stadt Aarau 
liegt.

In Herznach konnte der Stadtrat für 88’000 Franken  
einen 33 Aren grossen Rebberg im Gebiet Hirzestall er-
werben. Da diese Summe in der Landkauf-Kompetenz 
des Stadtrates lag, konnte der Kredit rasch gesprochen 
und das Kaufgeschäft ohne Verzögerung umgesetzt 

Karte des ortsbürgerlichen Rebbergs, Herznach; Quelle GIS.
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werden. Die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger wurden 
an der Juni-Gemeindeversammlung 1988 über den er-
freulichen Handel informiert. 

1999 nutzten die Aarauer die Gelegenheit, die terras-
sierte Nachbarparzelle für 37’000 Franken zu kaufen 
und so die Rebfläche um 18 Aren zu erweitern. 

Die Rebsorten
Die beiden 1988 und 1999 erworbenen Parzellen waren 
beim Kauf mit Riesling x Sylvaner bestockt. Im Frühling 
2002 wurden 20 Aren mit insgesamt 1000 Reben neu 
bestockt: Es handelt sich dabei um 18 Aren mit Pinot 
Noir- (Blauburgunder) und 2 Aren mit Malbec-Reben. 
Zwei Gründe führten zu diesem Entschluss: Einerseits 
waren die bisherigen Rebstöcke über dreissig Jahre alt 
und andererseits bezweckte man durch den Sorten-
wechsel eine Diversifikation der Weinproduktion.

Nach der Ernte von 2009 wurden auf 18 Aren alte 
Riesling x Sylvaner-Rebstöcke entfernt, die dann im Früh- 
jahr 2010 durch 850 Jungreben der gleichen Sorte  
ersetzt wurden. Die bisher letzten Auffrischungen in 
der Bestockung wurden im April 2016 und im April 
2020 vorgenommen, als 430 bzw. 70 Jungreben der 
Sorte Riesling x Sylvaner gepflanzt wurden.

Derzeit ist der ortsbürgerliche Weinberg gemäss kan-
tonalem Rebbaukataster wie folgt bestockt: 3’166m2 
Riesling x Sylvaner, wobei die Reben in den Jahren 
1978 (18 %), 2010 (58 %) und 2016 (24%) gepflanzt wur- 
den. 1’300 m2 tragen Blauburgunderreben und 500m2 
Malbec. 

Fleissige Hände
Der Aarauer Rebberg kann seit Beginn auf die Fach-
kenntnisse von Winzermeister Peter Wehrli in Küttigen 
zählen. Die Weinproduktion obliegt von jeher der Wehrli 
Weinbau AG.

Als leidenschaftlicher Rebmeister betätigte sich zuerst 
Stadtförster Paul Antenen: Nach dessen Pensionie- 
rung übernahm sein Amtsnachfolger Roger Wirz 
2008 die Tätigkeit. Die Bewirtschaftung erfolgte zu-
nächst durch aktive und ehemalige Mitarbeitende der  Helfer bei der Ernte.
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Forstverwaltung, die unter der Anleitung des Win- 
zermeisters Peter Wehrli aus Küttigen arbeiteten.  
2005 übernahm der Vollerwerbsrebbaubetrieb Jakob  
Hodler aus Herznach diese Aufgabe, später das  
neben dem Rebberg wohnhafte Ehepaar Monika und 
Willi Boss.

Die arbeitsintensive Trauben-Ernte findet an einem 
passenden Tag zwischen Mitte September und Mitte 
Oktober statt. Zuerst werden jeweils die Weissweintrau-
ben geerntet, etwa zwei bis drei Wochen später dann 
die Blauen. Diese Aufgabe wird von fleissigen Händen 
der rund 25 motivierten Freiwilligen erledigt, die sich 
aus dem Kreis der Ortsbürgerinnen und Ortsbürger re-
krutieren. Nach getaner Arbeit werden die Trauben im 
Chromstahl-Staden über die Staffelegg transportiert. 
Gespannt wartet man auf den Bescheid aus Küttigen, 
wie viel die Ernte wiegt und welchen Oechsle-Grad sie 
aufweist. 

Arbeiten und Herausforderungen in Jahreslauf
Der Wein ist als landwirtschaftliches Produkt stark ab-
hängig von der Natur: Die Witterung und deren Aus-
wirkungen beeinflussen die Menge und die Güte der 
Reben. Es überrascht nicht, dass sich die Berichte 
über den Herznacher Weinberg wie Retrospektiven der 
Grosswetterlage lesen.

Tatsächlich schwankt der Ernteertrag erheblich. Wäh-
rend in einem Spitzenjahr (2009) 5,5 Tonnen Trau-
ben gekeltert werden konnten, kamen im von Wetter
extremen gezeichneten Jahr 2014 bloss 3,2 Tonnen 
nach Küttigen.

Nach einer halbjährigen Ruhezeit beginnt jeweils im 
März das Schneiden der Rebstöcke und das Binden der 
Bogen. Auch allfällige Reparaturarbeiten an der Anla-
ge werden im Frühling ausgeführt. Nach dem Austrieb 
mussten auch schon Wildschutzmassnahmen gegen 
Rehverbiss getroffen werden. Wenn Jungreben vorhan-
den sind, dann stellen sommerliche Hitzeperioden eine 
Gefahr dar, sodass bewässert werden muss, um ihr 
Überleben zu sichern.

Die Herausforderungen für die ortsbürgerlichen Reb-
stöcke und Trauben sind vielfältig: Hagelschauer, Bee-

renverlust, Frosteinbrüche und lange Regenperioden 
führen zu Ertragseinbussen infolge Fäulnis. 1999 war 
der Herznacher Rebberg, wie alle übrigen Weinbau-
gebiete der Schweiz, vom «Falschen Mehltau» betrof-
fen, was sich schlussendlich aber nicht negativ auf die 
Qualität des Weins auswirkte sondern lediglich auf die 
Quantität. 

Durch das Spritzen der Reben kann einem Pilzbefall 
oder anderen Krankheiten vorgebeugt werden. Neuer-
dings setzt Rolf Wehrli, Wehrli Weinbau AG, Küttigen, 
dazu auch eine Drohne ein. 

Weiter schützen Netze gegen Rehverbiss und Vogel-
frass. Weitere Herausforderungen sind Mäuseplagen, 

Etikette 2020, Künstler Bé Wegmann. 



Der ortsbürgerliche Rebberg in Herznach kurz vor der Leset.
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wie jene im Jahr 2000. Die frisch eingeschleppte Kirsch-
essigfliege hingegen richtete 2014 einen derart grossen 
Schaden an den Malbec-Trauben an, dass der Ertrag um 
61% geringer als gegenüber dem Vorjahr ausfiel.

Nichts desto trotz gibt es Vorzeigejahre, in denen sich 
die Trauben wunderbar entwickeln können.

Wandel bei den Produkten
Wie beschrieben wurde bis 2004 ausschliesslich ein 
weisser Ortsbürgerwy und Marc produziert. Das fertige 
Produkt kam jedes Jahr in einem anderen Gewand da-
her, da die Gestaltung der Weinetiketten jährlich einer 
Künstlerin oder einem Künstler aus der Region oblag. 
Während die Etiketten frei gestaltet werden konnten, 
zierte die kleine Brustetikette jeweils ein Wappen eines 
Aarauer Schultheissen.

Im Jahr 2000 wurden 500 Kilo ausgesuchter Trauben 
mittels spezieller Kelterung zu Traubenmost mit rund 
130° Oechsle verarbeitet.

Der Trend auf dem Schweizer Weinmarkt geht in Rich-
tung Rotwein. Dem verschlossen sich die Aarauerinnen 
und Aarauer nicht: Die Rotweinproduktion setzte 2005 
mit einem kleinen Ertrag der Jungreben ein. 

Neu soll der Malbec als eigenständiger, exklusiver  
Einzelwein eingeführt und vermarktet werden. Im  
Unterschied zu den Ortsbürgerweinen, die ihr Erschei-
nungsbild dank der wechselnden Etiketten jährlich 
wechseln, soll sich der Malbec durch Konstanz aus-
zeichnen: Er wird eine wiedererkennbare Etikette auf-
weisen und zudem in einer attraktiven Holzkiste zu 
kaufen sein.

Allerdings ist dies nur möglich, wenn die Ernte umfang-
reich genug ist. Leider konnte dieses Ziel 2021 aufgrund 
des nasskalten Jahres nicht erreicht werden. 

Natürlich hegt man die Hoffnung, dass es der edle 
Tropfen dereinst bei einer Prämierung der besten Orts-
bürgerweine durch den Aargauer Ortsbürgerverband 
auf das Podest schafft.
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3	 Jahresbericht über die Ortsbürgergemeinde

3.1	 «Öise Wald»

Seit 2008 werden die Waldungen der Ortsbürgerge-
meinde Aarau, zusammen mit denjenigen von Biber-
stein und Unterentfelden, in der Rechtsform eines 
Gemeindeverbandes, durch den Forstbetrieb Region 
Aarau gepflegt und genutzt. Die revidierten Satzungen 
sind per 1. April 2021 in Kraft getreten.

Der Forstbetrieb erfüllt nebst der Waldpflege, Waldver-
jüngung und Holznutzung weitere Arbeiten für Dritte 
wie Park- und Gartenholzerei oder Baum- und Hecken-
pflege entlang von Bahnlinien sowie Arbeiten für den 
Naturschutz und im Bereich Erholungswald. Die Aus- 
und Weiterbildung junger Berufsleute hat einen grossen 
Stellenwert.

Die Arbeiten in der Waldpflege haben in den letzten 
Jahren wegen des Borkenkäferbefalls dramatisch zuge-
nommen. Aufgrund des nasskalten Wetters 2021 konn-
ten sich die Wälder teilweise vom Befall erholen. Der 
Borkenkäfer wird ab einer Temperatur von 16.5 Grad 
aktiv, wenn diese über einen längeren Zeitraum anhält. 
Je länger es kühl bleibt, desto weniger Generationen 
bilden sich. Ist genügend Feuchtigkeit vorhanden, kön-
nen Fichten ihre Abwehrkraft stärken und sich gegen 
die Eindringlinge wehren. 

Für die Vegetation war 2021 ein gutes Jahr. Nach den 
trockenen Sommern der jüngsten drei Jahre gab es im 
Berichtsjahr ausreichend Niederschlag.
In den tieferen Schichten blieb es hingegen trocken. 
Deshalb können Bäume, die tiefer wurzeln, weniger 
profitieren. Steigt jedoch der Grundwasserspiegel an, 
erholt sich nach und nach die gesamte Vegetation.
Für die Wälder sind Niederschläge im Winter und Tem-
peraturen leicht im Plus am wertvollsten. 

3.2	 Land und Liegenschaften

Haus zum Schlossgarten
In den Räumlichkeiten des Forum Schlossplatzes wurde 
der Eingangsbereich mit einem neuen Empfangsmöbel 
umgestaltet. Der dahinterliegende Abstellraum wurde 
zu einer Garderobe mit Schliessfächern für Besucherin-
nen und Besucher umgebaut.

Das Licht im Treppenhaus wurde saniert, die Notlicht-
anlage an die heutigen Gegebenheiten angepasst und 
die Zentralsteuerung in einen bestehenden Schrank 
eingebaut. Im Ausstellungsraum sowie in den Reprä-
sentationsräumen des Stadtrates im 1. Obergeschoss 
wurden die Rollos ersetzt.

Neue Garderobe hinter dem Empfang  
beim Haupteingang (Bild oben). 

 
Neue Garderobe seitlicher Eingang.
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Blumenhalde
Die Villa Blumenhalde wurde einer Aussensanierung 
unterzogen. Am Haupthaus wurde in einem ersten 
Schritt der Putz saniert und anschliessend die Fassade 
neu gestrichen. Zudem wurden die Fenster ertüchtigt. 
Die Denkmalpflege des Kantons Aargau hat die Arbei-
ten begleitet. Beim Erweiterungsbau wurde zur selben 
Zeit das Flachdach erneuert und die Oblichtkuppeln er-
setzt. 

Roggenhausen
Das Projekt zur Sanierung des Restaurantgebäudes 
übernahm ein neuer Projektleiter des Stadtbauamts. 
Die Vorbereitungen zur Ausschreibung der Architektur-
arbeiten laufen.

Auch im Berichtsjahr blieb der Wildpark das ganze Jahr 
für Besucherinnen und Besucher, unter Berücksich
tigung der jeweils geltenden Schutzmassnahmen, of-
fen. Der Verein Wildpark Roggenhausen liess das Wild-
schweingehege erweitern. 

Villa Blumenhalde. 

Erweitertes Wildschweingehege.
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Waldhäuser

Waldhaus Gönhard und Waldhaus Rohr
Unter Berücksichtigung der jeweils geltenden Corona-
Virus-Schutzmassnahmen konnte im Berichtsjahr das 
Waldhaus Gönhard 70 und das Waldhaus Rohr 74 Mal 
vermietet werden. 

Der Tisch mit Bänken unter dem überdeckten Aussen-
bereich des Waldhauses Gönhard ist in die Jahre ge-
kommen. Der Forstbetrieb Region Aarau hat diese neu 
gezimmert.

Forstwerkhof Distelberg
Der im Jahr 2021 in der laufenden Rechnung budge-
tierte Ersatz der Stückgutheizung durch eine Schnitzel-
heizung inklusive eines neu zu bauenden Schnitzelsilos 
konnte nicht umgesetzt werden. Die weiteren Abklä-
rungen haben ergeben, dass die vorgeschlagene und 
budgetierte Variante nicht den gesetzlichen Vorgaben 
entspricht. Die Erreichung der gesetzlichen Vorgaben 
wäre nur mit erheblichen Mehrkosten möglich gewe-
sen. Die Planung wurde daher gestoppt und neu auf-
gerollt.

Pachtgut Binzenhof
Eine Mauer aus Natursteinen stützt das Gelände zwi-
schen dem stattlichen Wohnhaus und dem nordöstlich 
gelegenen Garten. Diese rund 200-jährige Bruchstein-
mauer wurde vor Jahren im westlichen Teil saniert. 
Das südliche mit Efeu bewachsene Teilstück war derart 
unstabil, dass die Steine abrutschten und die Mauer in 
sich zusammenfiel.

Diese wurde zur Sanierung abgebaut und mit neuen 
Kalksteinen aufgebaut. Gleichzeitig liess die Pächterfa-
milie einen Regenwassertank einbauen. Dieser sammelt 
das Dachwasser vom Wohnhaus und dient zur Bewäs-
serung des Gartens. Ein maroder Kontrollschacht und 
eine alte Betonleitung wurden im Laufe der Arbeiten 
ebenfalls ersetzt. Aufgrund des starken Hangdrucks 
musste hinter der Natursteinmauer das Gelände mit 
Sickerbeton stabilisiert werden.

Erneuerung Stützmauer.

Neue Mauer fertiggestellt.
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Landjägerwachthaus / Lokal «Roschtige Hund»
Von August bis Januar 2022 bot der Verein «die bunte 
Filmcrew» mit Sitz in Aarau an insgesamt 20 Tagen ein 
inklusives Freizeitangebot zum Thema Film für Jugend-
liche mit und ohne Beeinträchtigung an. Es wurden 
diverse Kurzfilme produziert.

Die Räumlichkeiten im Roschtige Hund erhielten einen 
Neuanstrich.

Schachen
Im nördlichen Bereich des Schaustellerplatzes wur-
de ein Teil der Abwasserleitungen saniert. Die Arbei-
ten wurden notwendig, da die Kanalisation sowie die 
Schächte immer wieder verstopften und somit mehr-
mals pro Jahr gespült werden mussten. 

Veranstaltungen, wie unter anderem der Lunapark, der  
Circus Monti, «Das Zelt» sowie die Pferderennen konn-
ten wieder durchgeführt werden und belebten den 
Aarauer Schachen. Dies unter Einhaltung der jeweils 
aktuellen Corona-Virus-Schutzmassnahmen.

Neuenburgerstrasse 7 – 12 (Wohnzeile D)
In den Untergeschossen und Kellergängen wurde die 
Beleuchtung erneuert. Die Planungsarbeiten für die 
Sanierung der Einstellhalle wie auch der Ersatz der 
Heizung kommen planmässig voran.

Im Berichtsjahr gab es einige Mieterwechsel aus  
langjährigen Vertragsverhältnissen. Für die Wiederver-
mietungen der Wohnungen mussten grössere Unter-
halts- und Instandstellungsarbeiten durchgeführt wer-
den. 

Scheibenschachen / Aarenau

Schützenhaus
2021 wurde im Restaurant Schützenhaus eine Klima
anlage eingebaut. Der gläserne Anbau mit Küche und 
Barbereich wurde durch die ganztägige Sonnenein-
strahlung stark aufgeheizt. Das neue Gerät wurde bei 
der Terrasse platziert und mit einem Gehäuse versehen, 
in welchem zudem eine kleine Aussenservierstation für 
das Restaurant berücksichtigt wurde. Die Kellerräume 
wurden ebenfalls an die neue Klimaanlage angeschlos-
sen. Klimaanlage Schützenhaus.

Roschtige Hund: Greenscreen für die optimale Aufnahme.
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Aarenaustrasse 3, 5 + 7 (Baufeld 2)
Als Vermieterin ist die Ortsbürgergemeinde mit der 
Vollvermietung der betreffenden Liegenschaften sehr 
zufrieden.

Baufeld 6
An der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Juni 
wurde der Baukredit von 18’950’000 Franken bewilligt.
Das Projektteam hat sich einige Male zu Sitzungen 
getroffen und diverse Vorarbeiten geleistet. Die erste 
Sitzung der Baudelegation findet im Januar 2022 statt.

Kiesgrube Staufen
Die während der Auflagefrist eingegangenen Einwen-
dungen zum Baugesuch für den Kiesabbau konnten 
noch nicht bereinigt werden. Dies hat zur Folge, dass 
2021 nicht wie geplant mit dem Kiesabbau auf der 
ortsbürgerlichen Parzelle Nr. 700 in Staufen begon-
nen werden konnte. Die Aarekies Aarau-Olten AG ist 
bestrebt, mit den einwendenden Parteien eine Lösung 
zu finden.

Land und Baurechtsareale
Bei acht Baurechtsverträgen konnten Anpassungen im 
Bereich des Bodenwertes und der Verzinsung durchge-
führt werden. Bei weiteren Baurechtsverträgen wurden 
die Gespräche aufgenommen, um die Anpassungen ge-
mäss der vom Stadtrat verabschiedeten Strategie um-
zusetzen.

Rebberg Herznach
Aufgrund des nasskalten und windigen Wetters began-
nen die ersten Arbeiten im Rebjahr 2021 im Februar.
Der Frühling, der kälteste seit 30 Jahren, führte zu 
einem späten Austrieb der Reben. Dank dieser Tatsache 

blieben die Reben von Frostschäden im April/Mai ver-
schont. Mit den warmen Temperaturen Ende Mai und 
Anfang Juni holten die Reben den zweiwöchigen Rück-
stand wieder auf und die Blütezeit begann Ende Juni. 
Das warme Wetter und die beginnende Regenperiode 
liessen das Laubwerk in die Höhe schnellen. Der viele 
Regen während der Blütezeit hinterliess seine Spuren 
am Geschein wie auch am Blätterwerk. Der «Falsche 
Mehltau» stellte für die Bewirtschaftenden und die Win-
zerfamilie Wehrli die ganze Saison eine Herausforde-
rung dar. Ein solch starker Befall gab es seit Jahrzehn-
ten nicht mehr.

Dadurch musste bereits Ende Juli/Anfang August das 
erste Mal Trauben dezimiert werden. Das sehr warme 
Wetter Ende August/Anfang September förderte die 
Aromabildung der Trauben mehr als zu erwarten war. 
Ende September konnten die weissen und Mitte Okto-
ber die blauen Trauben gelesen werden. Der Leseauf-
wand war gross, da es zahlreiche faule und stiellahme 
Trauben hatte. Trotz des herausfordernden Jahres darf 
man dennoch mit der Menge und Qualität zufrieden 
sein. 

Ernteergebnisse Rebberg Herznach

29. September
Leset Riesling x Sylvaner, 2’263 kg mit 76 Oe°

14. Oktober 
Leset Blauburgunder (Pinot Noir), 666 kg mit 91 Oe°

19. Okotber
Leset Malbec, 245 kg mit 80 Oe°
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3.3	 Leistungen an die Öffentlichkeit  
	 (Kultur)

Im 2021 erbrachte die Ortsbürgergemeinde Aarau 
Beiträge und Leistungen an die Öffentlichkeit und an 
Kulturprojekte resp. an Kulturinstitutionen im Umfang 
von 763’520 Franken (Vorjahr 799’915 Franken).

In diesem Betrag waren nicht enthalten: Werte aller un-
entgeltlichen Baurechte, hauptsächlich für Sport- und 
Freizeitnutzungen wie z.B. Brügglifeld, Schwimmbad 
Schachen, Reithalle im Schachen, Reiterstadion, Pferde
rennbahn, Fussballplätze mit Garderobengebäude, Sport-
halle und Oberstufenschulhäuser, Telliring, u.a.m.

Die Beiträge der Rechnung 2021 setzen sich wie folgt zusammen (Auflistung nicht abschliessend):

Aarauer Neujahrsblätter Fr. 56’283.–

Maienzug; Material und Leistungen Forstbetrieb1) Fr. 240.–

Bachfischet; Ruten und Schülerverpflegung1) Fr. 4’086.–

Weihnachtsbäume an Heime und Schulen Fr. 2’452.–

Kajak-Wasserung Fr.  3’348.–

Ortsbürgeranlass: Waldumgang Fr. 3’652.–

Naturschutz, Erholungsanlagen, Öffentlichkeitsarbeit im Wald Fr. 117’975.–

Beitrag an Gemeinschaftszentrum Telli Fr.  26’000.–

Forum Schlossplatz; Betriebsbeitrag Fr. 240’000.–

Wildpark Roggenhausen; Betriebsbeitrag Fr. 240’000.–

Gästeatelier Krone; Mietzins Fr. 14’400.–

Einmalige Beiträge und Leistungen2) Fr. 25’250.–

Verschiedene kleine Beiträge3) Fr. 2’000.–

Kleine Beiträge4) Fr. 4’000.–

Ehrenausgaben, Sitzungsgelder Fr.  3’854.–
1) Wegen des Corona-Virus wurden der Maienzug wie auch der Bachfischet abgesagt.

Maienzug: Tannäste zur Dekoration.
Bachfischet: Anstelle des traditionellen Schülerimbisses wurde den Schülerinnen und 
Schülern ein kleines Geschenk in Form eines süssen Bachfisch-Gebäckes abgegeben.

2) Die einmaligen Beiträge setzen sich wie folgt zusammen 

  Fanfaluca Jugend-Theater Festival Fr. 20’000.–

  Virtuelle Pressekonferenz 
 Jubiläumsschrift «500 Jahre Turm zu Rore – Rathaus Aarau»

Fr. 5’250.–

3) Unter dem Titel «Verschiedene kleine Beiträge» wurden folgende Zahlungen geleistet

  Aargauer sCOOL-Cup Fr. 2’000.–
4) Unter dem Titel «kleine Beiträge» wurden folgende Zahlungen geleistet

  Stadtteilverein Rohr; Weihnachtsbaumverkauf und Zopftour Fr. 2’000.–

  KulturLegi Caritas Fr. 2’000.–

Eröffnung Alte Reithalle – Fanfaluca.
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Aarauer Neujahrsblätter 2022
Aarau baut und ist dynamisch. Die Rohrerstras
se ist nur in einer Richtung befahrbar, beim WSB-
Bahnhof blickt man in eine Baugrube, an der Ket-
tenbrücke ist der «Pont Neuf» zu erahnen, die 
Wohnzeilen an der Delfterstrasse in der Telli sind 
seit Monaten eingerüstet und die Alte Reithalle ist  
fertig umgebaut. Kurz: Der richtige Moment, sich mit 
An-, Aus-, Neu-, Rück- und Umbauen in Aarau zu be-
fassen.

Der kulturelle Leuchtturm «Alte Reithalle» wurde am 
16. Oktober eröffnet. Andreas Zimmerli beschreibt in 

der Ausgabe 2022 das zum Theater umgebaute Ge-
bäude aus Architektensicht. Verena Naegele zeigt die 
kulturelle Bedeutung des neuen Kulturraums und seine 
Ausstrahlung für den ganzen Kanton Aargau.

Die spektakulärste Baustelle in Aarau ist gegenwärtig  
der Neubau des «Pont Neuf» beziehungsweise der  
Kettenbrücke. Der kantonale Bauleiter Roberto Scappa
ticci erläutert, welche Herausforderungen ein neuer 
Brückenschlag über die Aare zu meistern hat. Bertram 
Ernst beschreibt die Planung und Entstehung der Sied-
lung «aarenau». Marc Griesshammer hat aus dem Foto-
archiv des Stadtmuseums und dem Ringier Bildarchiv 
eine Fotostrecke zu Grossbauten in Aarau zusammen-
gestellt. 

Gebaut wurde in Aarau auch früher. Mitte des 19. Jahr-
hunderts wurde im Feergut, auf dem Areal der heutigen 
Alten Kantonsschule, ein grosser Garten im Stil eines 
englischen Landschaftsgartens erstellt. Deborah Has-
ler berichtet, wie die Gartenanlage bis heute erhalten 
werden konnte. Leonie de Maddalena ist im Stadtarchiv 
der Geschichte ihres Grossvaters Luigi de Maddalena 
nachgegangen, der zusammen mit dem Architekten 
Emil Wessner die Obere Telli am Sengelbachweg mass-
geblich gestaltet und gebaut hat.

Vor 250 Jahren wurde Heinrich Zschokke geboren. 
Dominik Sauerländer skizziert Zschokkes Leben und 
Wirken und blickt zurück auf die Feierlichkeiten im  
Jubiläumsjahr. 

Seit 150 Jahren besteht die christkatholische Kirchge-
meinde Aarau. Jürg Hagmann blickt sowohl auf die Ge-
schichte als auch auf die Gegenwart und die zukünftige 
Entwicklung. In den Aarauer Neujahrsblättern werden 
die von der Stadt Aarau verliehenen Preise gewürdigt. 
Dieses Jahr hat die Stadt Aarau den Klimapreis ver
geben.

Die Chronik von September 2020 bis August 2021 ist 
wie jedes Jahr am Schluss der Ausgabe zu finden.Titelbild der Aarauer Neujahrsblätter 2022.
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Gästeatelier Krone – durchgewirbeltes Programm 
aufgrund des Corona-Virus
Im Januar standen Renovationsarbeiten im Atelier an, 
damit ab Februar bis Mai die Künstlerinnen und Künst-
ler, welche am Projekt «Residenz, Residenz» des Forum 
Schlossplatz beteiligt waren, das Atelier als Wohnort 
benutzen konnten.
Vom Juni bis September war Arpitha Akhanda, eine 
Künstlerin aus Indien/Kolkata für vier Monate ins Atelier  
eingezogen. Nach 10-tägiger Quarantäne hat sich ihr 
Aufenthalt normalisiert und sie arbeitete viel an diver-
sen Projekten. Eine erste Vorstellung fand am 23. Au-
gust im Forum Schlossplatz, anlässlich des «welcome 
apéro» der Visarte, statt. Vom 17. bis 26. September 

Arpita Akhanda im Kunstraum Aarau.

war ihre Ausstellung «Körper | the memory collector»  
im Kunstraum Aarau zu sehen. Die 10-tägige Quaran-
täne nutzte sie für eine Reflexion in einer neuen räum
lichen Umgebung.

Vom 1. bis 12. Oktober hat Georgia Piffaretti ihre Aus-
stellung «Nel momento in cui faccio questo punto» im 
Kunstraum Aarau, Ochsengässli 7, installiert.

Ab 15. Oktober bis Dezember wohnten Bill Kouelany 
und Sam BB, zwei Künstlerinnen aus Brazzaville, zwei-
einhalb Monate im Atelier und nutzten die Zeit um ihr 
Netzwerk in Europa zu erweitern. Die Tänzerin Sam BB 
nahm an diversen Tanzworkshops teil.



Arpita Akhanda im Kunstraum Aarau.
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4	 Jahresrechnung 2021

4.1	E inleitung

Die nach den Vorschriften des Harmonisierten Rech-
nungsmodells 2 erstellte Rechnung 2021 der Ortsbür-
gergemeinde Aarau gliedert sich in folgende Bereiche:

	 Bilanz (Kap. 4.3 und 4.7.1)
	 Erfolgsrechnung (Kap. 4.4)
	Dreistufiger Erfolgsausweis (Kap. 4.5 und 4.7.2)
	 Investitionsrechnung (Kap. 4.6 und 4.7.3)

Die Gliederung nach Sachgruppen (Artengliederung), 
der Finanzierungsausweis, die Geldflussrechnung so-
wie die Kreditkontrolle befinden sich in der Aktenauf-
lage.

4.2	 Hinweise zur Jahresrechnung 2021

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Umsatz von 
rund 6,2 (5,0) Mio. Franken ab. Der um 1,1 Mio. höhere 
Jahresumsatz gegenüber dem Budget (5,1 Mio.) ist mit 
der über die Erfolgsrechnung gebuchten Entnahme aus 
dem Erneuerungsfonds für die Sanierung der Attika- 
Terrassen an der Neuenburgerstrasse 7–12 begrün-
det. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von 115’700 
Franken. Nach Abschreibungen von 310’200 Franken 
und Fondseinlagen von 800’000 Franken in die Er
neuerungsfonds der Wohnzeile D, Telli und Aarenau
strasse 3, 5, 7 – resultierte ein Ertragsüberschuss von 
287’195 Franken. 

Trotz des nicht realisierten budgetierten Ertrages von 
200’000 Franken beim Kiesabbau, der nicht budge-
tierten Mehrwertabgabe von 33’000 Franken an die 
Einwohnergemeinde für ein mit der neuen BNO einge-
zontes Grundstück und der nicht budgetierten zweimo-
natigen Doppelbesetzung des Portfoliomanagements, 
ist dieses Ergebnis auf kostenbewusstes Wirtschaften 
und höhere Baurechtszinserträge zurückzuführen. 
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4.3	 Bilanz per 31. Dezember 2021

		  31.12.2021 	 01.01.2021
		
		F  r. 	F r.

AKTIVEN

Finanzvermögen	

Flüssige Mittel und Forderungen
	F lüssige Mittel 	 300 	 300
	F orderungen aus Lieferungen/Leistungen 	 207’641 	 347’905
	 Kontokorrent gegenüber der Einwohnergemeinde 	 2’480’042 	 1’387’998
		
		  2’687’983 	 1’736’203

Aktive Rechnungsabgrenzungen	  206’788 	 478’100

Sachanlagen Finanzvermögen
	G rundstücke 	 80’362’915 	 80’362’915
	G ebäude 	 39’734’256 	 39’677’907
	 Anlagen im Bau 	 16’080’902 	 16’440’343
		
Total Finanzvermögen 	 139’072’845 	 138’695’468

	
Verwaltungsvermögen

Sachanlagen Verwaltungsvermögen
	G rundstücke 	 23’461’168 	 23’461’168
	 Strassen/Verkehrswege 	 2 	 2
	T iefbauten 	 70’489 	 75’289
	 Hochbauten 	 3’520’367 	 3’807’467
	M obilien 	 102’408 	 129’108
		
Total Verwaltungsvermögen 	 27’154’434 	 27’473’034

TOTAL AKTIVEN 	 166’227’279 	 166’168’502
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		  31.12.2021 	 01.01.2021
		
		F  r. 	F r.

PASSIVEN

Fremdkapital	

Kurzfristige Verbindlichkeiten
	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 	 178’500 	 158’572
	I nterne Kontokorrente	 4’000	 0
	 Depotgelder und Kautionen 	 200 	 200
	 Passive Rechnungsabgrenzungen 	 201’529 	 184’110
		
		  384’229 	 342’882

Langfristige Verbindlichkeiten
	 Legat z. G. Wildpark Roggenhausen 	 80’653 	 80’653
	M ehrwertabgabe	 32’993	 0
	R ückstellungen 	 0 	 0
		
Total Fremdkapital 	 497’875 	 423’535
	
 
Eigenkapital

Fonds
	E rneuerungsfonds Neuenburgerstrasse 7–12 / Wohnzeile D	 9’821’832 	 10’324’590
	R enovation Liegenschaft Adelbändli 	 331’604 	 331’605
	E rneuerungsfonds Aarenau Baufeld 2	 200’000	 0
		
		  10’353’436 	 10’656’195

Aufwertungsreserve 	 23’451’859 	 23’451’859
Jahresergebnis 	 287’195 	 1’035’817
Kumulierte Ergebnisse Vorjahre 	 131’636’913 	 130’601’096
		
Total Eigenkapital 	 165’729’403 	 165’744’967

TOTAL PASSIVEN 	 166’227’279 	 166’168’502
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4.4	E rfolgsrechnung 2021

		R  echnung 2021 	 Budget 2021 	R echnung 2020
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Legislative 	 40’126	 41’300	 25’546
Dienstleistungsaufwand 	 40’126	 41’300	 25’546

Allgemeine Dienste 	 991’294	 977’600	 663’551
Personalaufwand 	 12’954	 23’400	 601’837
Sachaufwand 	 1’046’452	 1’014’200	 120’885 
Übrige Erträge 	 –68’111	 –60’000	 –59’171 

Haus zum Schlossgarten 	 236’702	 241’800	 212’617 
Personalaufwand 	 0	 0	 20’647 
Sachaufwand 	 129’839	 137’800	 83’294 
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 	 124’700	 124’700	 124’700 
Planmässige Abschreibungen Mobilien 	 18’300	 18’300	 18’300 
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –5’477	 –7’000	 –30’060 
Übrige Erträge 	 –30’660	 –32’000	 –4’265 

Roggenhausen 	 12’434	 –13’000	 4’541  
Personalaufwand 	 0	 0	 0 
Sachaufwand 	 89’940	 89’500	 74’855 
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 	 68’700	 42’500	 68’700 
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –82’482	 –65’000	 –69’769 
Übrige Erträge 	 –63’724	 –80’000	 –69’245 

Immobilien im Wald 	 86’915	 180’700	 80  
Personalaufwand 	 0	 0	 12’627 
Sachaufwand 	 126’452	 219’200	 42’359 
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 	 93’700	 93’700	 93’700 
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –133’237	 –132’200	 –148’606  

Immobilien Schachen 	 –16’543	 1’700	 35’920 
Sachaufwand 	 17’569	 36’800	 47’040 
Planmässige Abschreibungen 	 4’800	 7’000	 4’800 
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –38’362	 –40’100	 –14’071 
Übrige Erträge 	 –550	 –2’000	 –1’849

Übrige Immobilien des Verwaltungsvermögens 	 826	 4’000	 808  
Sachaufwand 	 826	 4 000	 808 
Wertberichtigung Grundstücke Verwaltungsvermögen 	 0	 0	 0 
Entnahme aus Aufwertungsreserve 	 0	 0	 0  
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		R  echnung 2021 	 Budget 2021 	R echnung 2020
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Kultur, Leistungen an die Öffentlichkeit 	 728’820	 762’600	 797’600  
Personalaufwand 	 0	 6’200	 3’440 
Sachaufwand 	 142’067	 169’900	 195’401 
Beiträge an Forstbetrieb 	 130’075	 130’100	 130’075 
Beitrag an Forum Schlossplatz 	 244’339	 229’200	 231’000 
Aufwand Wildparkpersonal Roggenhausen 	 247’040	 255’400	 240’000 
Übrige Erträge 	 –34’701	 –28’200	 –2’316 

Forstwirtschaft 	 8’400 	 8’400 	 8’400
Planmässige Abschreibungen Investitionsbeiträge 	 8’400 	 8’400 	 8’400

Zinsen 	 0 	 0 	 0
Finanzaufwand 	 0 	 0 	 0
Kontokorrentzinsen	  0 	 0 	 0

Blumenhalde 	 –96’592	 –75’800	 –138’961 
Sachaufwand 	 109’488	 129’500	 67’119 
Mietzinse	 –205’980	 –205’200	  –205’980 
Übrige Erträge 	 –100	 –100	 –100

Pachtgut Binzenhof 	 22’082	 21’600	 –15’658 
Sachaufwand 	 73’579	 71’800	 35’635 
Pacht- und Mietzinse 	 –51’497	 –50’200	 –51’293  

Landjägerwachthaus 	 –10’919	 3’100	 –25’643 
Personalaufwand 	 0	 0	 5’248 
Sachaufwand 	 40’930	 61’500	 27’070 
Mietzinse und Benützungsgebühren 	 –49’491	 –57’400	 –53’820 
Übrige Erträge 	 –2’359	 –1’000	 –4’141

Neuenburgerstrasse 7–12 	 –604’628	 –650’400	 –746’187  
Personalaufwand 	 0	 0	 39’728 
Sachaufwand 	 971’974	 935’100	 854’519 
Wertberichtigung Sachanlage FV	 1’102’758	 0	 0
Einlage in Erneuerungsfonds 	 600’000	 600’000	 600’000 
Mietzinse 	 –1’827’640	 –1’842’000	 –1’867’675 
Übrige Erträge 	 –348’962	 –343’500	 –372’759
Entnahme aus Erneuerungsfonds	 –1’102’758	 0	 0
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		R  echnung 2021 	 Budget 2021 	R echnung 2020
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Scheibenschachen, Aarenau 	 54	 2’800	 –8’249
Sachaufwand 	 54	 5’300	 841 
Mietzinse 	 0	 –2’500	 –9’090 
Übrige Erträge 	 0	 0	 0 

Aarenau Schützenhaus 	 –11’768	 –24’500	 –23’537 
Sachaufwand 	 16’907	 23’500	 24’378 
Mietzinse 	 –28’674	 –48’000	 –47’915  

Aarenaustrasse 3, 5 und 7 	 –465’710	 –430’600	 –695’787 
Personalaufwand 	 0	 0	 11’629 
Sachaufwand 	 123’116	 141’600	 73’895 
Einlagen in Erneuerungsfonds	 200’000	 200’000	 0
Mietzinse 	 –727’151	 –709’100	 –735’361
Übrige Erträge 	 –61’675	 –63’100	 –45’950 

Baurechtsareale, offenes Land 	 –1’214’157	 –1’049’300	 –1’147’002 
Sachaufwand 	 29’943	 39’000	 26’607 
Miet- und Pachtzinse 	 –25’693	 –24’600	 –25’250 
Baurechtszinse 	 –1’217’606	 –1’062’600	 –1’148’319
Übrige Erträge 	 –800	 –1’100	 –40 

Übrige Liegenschaften Finanzvermögen 	 5’468	 –4’700	 16’143  
Personalaufwand 	 0	 0	 20’529 
Sachaufwand 	 69’573	 63’400	 43’074
Miet- und Pachtzinse 	 –32’100	 –35’300	 –26’263 
Übrige Erträge 	 –32’006	 –32’800	 –21’197 
Marktwertanpassungen Liegenschaften Finanzvermögen 	 0 	 0	  0

Abschluss 	 287’195	 115’700	 1’035’817  
Ertragsüberschuss 	 287’195	 115’700	 1’035’817   
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4.5	 Dreistufiger Erfolgsausweis (Gesamtübersicht)

		R  echnung 2021 	 Budget 2021 	R echnung 2020
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Betrieblicher Aufwand 	 –3’431’584	  –3’620’500	  –2’837’784 
30	 Personalaufwand	  –12’974	 –32’900	  –715’685
31	 Sach- und übriger Aufwand	  –486’543	  –649’700	  –417’206
33 	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 	 –310’200	 –323’100	 –310’200
35 	E inlagen Fonds und Spezialfinanzierungen 	 –800’000	  –800’000	  –600’000
36 	T ransferaufwand	  –1’821’867	  –1’814’800	  –794’693
		
Betrieblicher Ertrag 	 1’293’530	  160’200	  134’997
42 	E ntgelte	 126’029	  102’900	  79’594
43 	 Verschiedene Erträge 	 0	 0	 0
45	E ntnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen	 1’102’758	 0	 0
46 	T ransferertrag 	 64’743	 57’300 	 55’403
		
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 	 –2’138’054 	 –3’460’300	  –2’702’787

34 	F inanzaufwand 	 –2’453’018	  –1’388’800 	 –1’140’903
44 	F inanzertrag 	 4’878’267	 4’964’800	  4’879’507
		
Ergebnis aus Finanzierung 	 2’425’249 	 3’576’000 	 3’738’604
		
Operatives Ergebnis 	 287’195 	 115’700 	 1’035’817
38 	 Ausserordentlicher Aufwand 	 0 	 0 	 0
48 	 Ausserordentlicher Ertrag 	 0 	 0 	 0
		
Ausserordentliches Ergebnis 	 0 	 0 	 0

90 	 Abschluss 	 0 	 0 	 0

Gesamtergebnis 	 287’195 	 115’700 	 1’035’817
(+ = Ertragsüberschuss / – = Aufwandüberschuss)
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4.6	I nvestitionsrechnung

		R  echnung 2021 	 Budget 2021 	R echnung 2020
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Allgemeine Verwaltung 	 0	 0	 3’873
Roggenhausen;
Zustandsaufnahme und Machbarkeitsstudie 	 0	 0	 3’873
		
Umweltschutz und Raumordnung 	 0 	 0 	 0
Bekämpfung von Umweltverschmutzung 	 0		  0
Rekultivierungsprojekt Kugelfänger Schachen 	 0 	 0 	 0
		
Forstwirtschaft 	 0 	 0 	 0
Waldkäufe 	 0 	 0 	 0
		
Finanzen und Steuern 	 0 	 0 	 3’873
Abschluss;
Passivierte Einnahmen allg. Haushalt 	 0	 0	 0
Aktivierte Ausgaben allg. Haushalt 	 0 	 0 	 3’873
		

TOTAL 	 0 	 0 	 3’873
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4.7	 Kurzkommentare

4.7.1	B ilanz und Eigenkapital
Der Geldzufluss aus operativer Tätigkeit beträgt im 
Berichtsjahr rund 1,9 Mio. Franken und übersteigt da-
mit den Vorjahreswert von 1,75 Mio. Franken um 8.9 %. 
Diese Zahl ist der wichtigste Wert, da er die Fähigkeit 
zeigt, Investitionen tätigen zu können. Beim Geldfluss 
aus Investitions- und Anlagentätigkeit zeigt sich, dass 
im Berichtsjahr keine Investitionstätigkeit ins Verwal-
tungsvermögen stattfand.

Das Kontokorrentguthaben bei der Einwohnergemein-
de hat sich im Laufe des Jahres von 1,39 Mio. auf 2,48 
Mio. Franken erhöht. 

Das Eigenkapital beläuft sich weiterhin auf 165,7  
(165,7) Mio. Franken. Darin enthalten sind Aufwer-
tungsreserven von 23,4 Mio. und Fondsbestände von  
10,4 Mio. Franken. Die Bilanzsumme hat sich von  
166,17 auf neu 166,23 Mio. Franken leicht erhöht.

4.7.2	D reistufiger Erfolgsausweis
Im Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit wurde ein Ver-
lust von 3,46 Mio. Franken budgetiert. Tatsächlich aus-
gewiesen wurde ein solcher von 2,14 Mio. Franken.  
Dieser Verlust kann aus dem Ergebnis aus Finanzierung 
in der Höhe von 2,42 Mio. Franken kompensiert wer-
den. Es resultiert ein positives Gesamtergebnis von 
287’195 Franken.  

4.7.3	I nvestitionsrechnung,  
	 Verpflichtungskredite
Im Verwaltungsvermögen wurden im Berichtsjahr keine 
Kredite gesprochen oder beantragt.

Im Finanzvermögen wurden diverse Kredite gespro-
chen und beansprucht.

An der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Juni 
2021 haben die Stimmberechtigten Kredite für die Lie-
genschaft Wohnzeile D für die Sanierung der Einstell-
halle in der Höhe von 980’000 Franken sowie für die 
Vorinstallationen zur E-Mobilität genehmigt. Für die 
Ersatzbeschaffung des Kranrückeschleppers für den 
Forstbetrieb Region Aarau haben die Stimmberechtig-
ten einen Kredit von 342’400 Franken genehmigt. Für 

den Neubau des Baufelds 6 in der Aarenau haben die 
Stimmberechtigten einen Baukredit in der Höhe von 
18’950’000 Franken genehmigt.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt Kredite im Finanz-
vermögen von rund 800’000 Franken für die Sanierung 
der Liegenschaft Blumenhalde, für die Projektierung des 
Neubaus auf dem Baufeld 6 in der Aarenau, für den Ab-
bruch der Liegenschaft Pappelweg 18 auf dem Baufeld 6  
sowie für die Sanierung des Schützenhauses und die 
Erstellung des MFH auf dem Baufeld 2 beansprucht.

4.7.4	 Cashflow
Die Cashflow-Marge hat sich gegenüber dem Vorjahr 
von 34.6% auf 37.6% im Jahr 2021 erhöht. Der Fünf-
jahresdurchschnitt 2017 bis 2021 beträgt 33.8 %. Der 
im Jahr 2021 erzielte Wert liegt also über dem Fünfjah-
resdurchschnitt. Werte zwischen 20 % und 30 % werden 
als «sehr gut», Werte über 30 % als «hervorragend» be-
zeichnet.

4.7.5	F ondseinlagen, Nachtragskredite
Für Unterhalt und Erneuerung der Wohnzeile D, Neuen
burgerstrasse 7–12, Telli wurde die übliche Einlage von 
600’000 Franken geäufnet. Im Weiteren wurden nach 
Genehmigung der Kreditabrechnung «Sanierung der 
Attika-Terrassen Neuenburgerstrasse 7–12», die ak-
tivierten Kosten von rund 1,1 Mio. Franken über die 
Erfolgsrechnung abgeschrieben und gleichzeitig eine 
Entnahme aus dem Erneuerungsfonds in derselben 
Höhe gebucht. Nach der Entnahme aus dem Erneue-
rungsfonds für die Sanierung der Attika-Terrassen in 
der Höhe von rund 1,1 Mio. beläuft sich der Bestand 
neu auf 9,82 Mio. Franken. 

Für die Liegenschaft Aarenaustrasse 3, 5, 7, Baufeld 2, 
wurden im Berichtsjahr erstmals wie budgetiert Einla-
gen in den Erneuerungsfonds in der Höhe von 200’000 
Franken geäufnet. Der Bestand beläuft sich somit auf 
200’000 Franken.

Im Berichtsjahr mussten keine Nachtragskredite bean-
tragt werden.
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4.7.6	 Personalkosten, Stellenplan, Verwaltungs- 
	 entschädigung, Projektleitung SBA 
Im Stellenplan gab es im Berichtsjahr keine Änderun-
gen. Die Personalkosten fielen 52’000 Franken höher 
aus. Sie waren mit 622’800 Franken budgetiert und 
belaufen sich auf 674’000 Franken. Die höheren Per
sonalkosten begründen sich durch die zweimonatige 
Doppelbesetzung des Portfoliomanagements. Neu wer-
den die Personalkosten in der Position Transferaufwand 
abgebildet.

Die Verwaltungsentschädigung fiel 11’000 Franken 
höher aus und betrug 222’000 Franken. Die Löhne für 
die Projektleitungen im SBA betrugen 107’000 Franken 
und waren 8’000 Franken tiefer als budgetiert.

4.8	 Bericht der Revisionsstelle

Die Rechnung 2021 wurde wiederum von einer exter-
nen Revisionsstelle in Übereinstimmung mit gesamt-
schweizerischen Prüfungshinweisen kontrolliert. Die 
Revisionsstelle hält in ihrem Bericht fest, dass die Rech-
nung 2021 in allen Teilen den gesetzlichen Vorschriften 
entspricht

ANTRAG AN DIE STIMMBERECHTIGTEN

Die Jahresrechnung 2021 sowie der Geschäftsbericht 
2021 seien zu genehmigen.

IM NAMEN DES STADTRATES

Der Stadtpräsident		  Der Stadtschreiber
Dr. Hanspeter Hilfiker		  Daniel Roth

Aarau, 14. März 2022
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ANHANG I
Forstbetrieb Region Aarau

Jahresbericht von Roger Wirz, Leiter Forstbetrieb

Einleitung
Der Forstbetrieb Region Aarau ist ein Gemeindever-
band nach aargauischem Recht mit den Trägergemein-
den Ortsbürgergemeinde Aarau (605 ha Wald, 74,2% 
Flächenanteil), Einwohnergemeinde Biberstein (134 ha,  
16,4%) und Ortsbürgergemeinde Unterentfelden (77 ha, 
9,4%). Geführt wird der Verband von einem fünf- 
köpfigen, paritätisch zusammengesetzten Vorstand 
unter der Leitung des Stadtpräsidenten Dr. Hanspeter 
Hilfiker. Operatives Zentrum ist der Forstwerkhof Dis-
telberg.

Personal, Betrieb
Der Personalbestand per 31.12.2021:
•	1 Stadtförster (Leiter Forstbetrieb) 100 %
•	1 Forstwart Vorarbeiter 100 %
•	1 Forstwartin 100 %
•	2 Forstwarte 200 %
•	1 Fachkraft 90 %
•	2 Lernende 

Durchs Waldjahr
Das Jahr 2021 war durch grosse Niederschläge gezeich-
net. Es war ein sehr gutes Jahr für den Wald, er konnte 

sich teilweise von der Trockenheit der vorherigen Jahre 
erholen. Im Berichtsjahr hat der Forstbetrieb 8’546 m3 
Holz geschlagen (Hiebsatz normal 8’129 m3). Die Nach-
frage nach Holz ist hoch und der Preis ist auf ein gu-
tes Niveau gestiegen. Brennholz ab dem Forstwerkhof 
wurde 2021 so gut verkauft wie nie.

Neues Betriebsfahrzeug
Im Januar wurde das neue Betriebsfahrzeug Mercedes 
Vito in Betrieb genommen. Es wird dem Forst-Team  
für viele Jahre als Personal- und Werkzeugtransporter 
dienen.

Team-Event Abteilung Ortsbürgergut  
und Mietliegenschaften 11. Juni 2021
Am 11. Juni fand der Team-Anlass der Abteilung Orts-
bürgergut und Mietliegenschaften im Forstwerkhof Dis-
telberg statt. Coronabedingt genoss die Abteilung bei 
einem Wettbewerb an verschiedenen Orten im Wald, 
einer Besichtigung des Binzenhofes und an einem spä-
teren Grillabend einen gelungenen Anlass.

Kranrückeschlepper
An der Gemeindeversammlung der Ortsbürgergemein-
de vom 14. Juni wurde der Kredit für den Ersatz des 
Kranrückeschleppers gutgeheissen. Im März 2022 wird 
er ausgeliefert.

Betriebsfahrzeug Mercedes Vito. 

Team-Event 2021. 
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Jubiläum 10 Jahre Fachstelle Waldbau Lyss  
24. Juni 2021
Am 24. Juni hat die Fachstelle Waldbau ihr 10. Jubiläum 
im Aarauer Wald gefeiert: Es fand ein feierlicher Akt mit 
Vorträgen von Waldbauspezialisten am Vormittag und 
anschliessendem Mittagessen im Forstwerkhof Distel-
berg statt. Am Nachmittag wurde eine Anzeichnungs-
übung im Marteloskop Unterentfelden ausgetragen (ein 
Marteloskop ist ein 1 ha grosses Waldstück, in dem alle 
Bäume kartiert sind). Die erfassten Daten werden durch 
eine PC-Software ausgewertet.

Abendwaldführung mit der Volkshochschule  
23. Juli 2021
Am frühen Abend des 23. Juli hat die Volkshochschule  
zu einem Waldspaziergang zum Thema Heinrich  
Zschokke eingeladen (dieser war von 1804 bis  
1829 im jungen Kanton Aargau für das Forstwesen  
und den Bergbau zuständig). Bei der Villa Blumen
halde startete der Spaziergang, führte am Zschokke- 
Denkmal unterhalb vom Alpenzeiger vorbei und 
in den Hungerbergwald hinein. An verschiedenen  
Waldobjekten hat der Förster die Ideen von Heinrich 
Zschokke aufgezeigt, um die heutigen Erkenntnisse zu 
erklären.

Waldumgang Aarau 
11. September 2021
Der traditionelle Waldumgang, welcher aufgrund des 
Corona-Virus im September 2020 nicht stattfinden konn-
te, wurde im Revier Gönhard nachgeholt. Es wurden 
drei verschiedene Posten eingesetzt. Besichtigung des 
neuen Reservoir Gönhard, die Jagdgesellschaft Unter
entfelden schilderte aus ihrem Alltag und am dritten 
Posten hat das Forstteam Erklärungen über klimafitte 
Baumarten sowie Borkenkäferschäden abgegeben. 

Weihnachtsbaumverkäufe mit Rekorderlös
Die jährlich durchgeführten Weihnachtsbaumverkäufe 
im Forstwerkhof, im Brügglifeld, auf dem Schlossplatz 
und, in Zusammenarbeit mit dem Stadtteilverein Rohr, 
in Aarau Rohr, wie auch in Unterentfelden und Biber-
stein haben grossen Anklang gefunden.

Forstrechnung 2021
Die Forstbetriebsrechnung schliesst bei einem Umsatz 
von 1,66 Mio. Franken mit einem Ertragsüberschuss 
von 242’000 Franken ab. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von 63’600 Franken bei einem Umsatz von 
1,34 Mio. Franken. Der Ausgleich der Rechnung erfolgt 
über das Betriebskapital.
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Anhang II
Forum Schlossplatz – ein Kulturengagement  
der Ortsbürgergemeinde Aarau 

Die Institution «Forum Schlossplatz» wie auch das Ge- 
bäude «Haus zum Schlossgarten» sind einzigartig. 
Entsprechend orientierte sich das Programm im Be-
richtsjahr auf vielfältige Weise am Haus und dessen 
Geschichte. 

Sowohl die beiden Hauptprojekte «Residenz Residenz» 
und «my home is my castle», das neue Führungsformat 
«Hausgeschichten» sowie das halbjährige Schulklassen-
pilotprojekt «Raumlabor Remise» entsprachen in unter-
schiedlicher Form einer Auseinandersetzung mit dem 
Ort, dem Profil und der Geschichte des Forums Schloss-
platz. Das für alle geltende Motto «Hausgeschichten» 
bildet den Start- und den Schwerpunkt für die zukünf
tige Programmierung.

Insgesamt war 2021 für das Forum Schlossplatz ein 
weiterhin vom Corona-Virus geprägtes Jahr. Nichts
destotrotz konnte die Mehrheit der geplanten Vorhaben 
durchgeführt werden, wenn auch teilweise mit kurz-
fristigen Veränderungen und Re-Dimensionierungen, 
wie auch punktuellen Verlagerungen in den digitalen 
Raum.

Diverse Kooperationen mit Institutionen und Perso-
nen aus unterschiedlichen Disziplinen bereicherten 
das Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm und 
ermöglichten ein facettenreiches und vielseitiges Jahr. 
Ein besonderes Highlight bildete dabei die Zusammen-
arbeit mit «cirqu’ – Festival für aktuelle Zirkuskunst», 
welches für zehn Tage den Schlossplatz und das Haus 
zum Schlossgarten einnahm.  

Der Kronleuchter von Aldo Mozzini in der Ausstellung  
«my home is my castle». 

Ausstellung «CHINA SERIES» von Julian Vogel,  
cirqu’ – Festival für aktuelle Zirkuskunst. 

Vernissage der Ausstellung «my home is my castle». 
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Impression «Residenz Residenz» Forum Schlossplatz. 

Residenz Residenz
Vom 6. März bis zum 9. Mai 2021 beherbergte das 
Forum Schlossplatz sechs Kunstschaffende für jeweils 
zehn Tage. Aufgrund des Corona-Virus von 2020 aufs 
Frühjahr 2021 verschoben, lud das prozesshaft ange-
legte Projekt Künstlerinnen und Künstler dazu ein, in 
den Räumen des Forum Schlossplatz zu residieren (dort 
zu wohnen, zu arbeiten und auszustellen). 

Da sich die Schweiz bis zu Beginn dieses Projektes im 
Lockdown befand und im Frühling häufig wechselnde 
Auflagen galten, waren stetige Anpassungen ans Mög-
liche gefragt. Das Forumsteam und die Kunstschaffen-
den meisterten dies mit viel Flexibilität, Fantasie und 
auf künstlerisch hohem Niveau. Karoline Schreiber  
veröffentlichte einen Podcast, der im digitalen Raum 
grosse Resonanz erfuhr. Marinka Limat verlagerte ihren 
Arbeitsraum kurzerhand nach Draussen und empfing 
ihr Publikum so. Sebastian Elias Kurth, Sarina Schei-
degger sowie Leo Hofmann und Benjamin van Bebber 
wählten zum Abschluss ihrer Residenzen künstlerische 
Formen aus, die vom Publikum individuell und mit Ab-
stand besucht, bzw. gehört werden konnten. So gab es 
eine Taschenlampenführung, ein Hörspiel durchs Haus 
und ein Audiostück für Kopfhörer.

Insgesamt brachte «Residenz Residenz» eine Vielzahl 
einzigartiger Momente hervor und stiess Begegnungen 
zwischen dem Haus, dem Publikum und der Kunst an. 
Leider mussten die ursprünglich geplanten Mittags
tische als geselliger Austausch mit Besucherinnen und 
Besuchern gestrichen werden. Stattdessen fand ein Teil 
des Projektes unter Mitwirkung aller Künstlerinnen und 
Künstler auf Social Media statt, was sich in den steigen-
den Zahlen von Followerinnen und Follower bemerkbar 
machte.

Karoline Schreiber während der Aufnahme ihres Podcasts 
«Telefonzeichnungen». 

Pavillon von Marinka Limat im Garten des Forum Schlossplatz.  
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My home is my castle.  
Das Private als Schutzraum?
Als Kooperation mit der Kunstsammlung der Stadt Aarau 
verknüpfte «my home is my castle» (3. September 2021 –  
9. Januar 2022) das Interieur als klassisches Motiv der 
Kunst mit aktuellen Fragen rund um das zwiespältige 
Verhältnis von Privatheit und Öffentlichkeit. Die Ausstel-
lung erstreckte sich über beide Geschosse des Hauses 
und setzte sich im Aussenraum fort. Werke der Schwei-
zer Kunstschaffenden Boycotlettes, Marianne Halter &  
Mario Marchisella, Marc Lee, Tobias Maurer, Aldo  
Mozzini und Olivia Wiederkehr wurden mit einer 
Auswahl aus der städtischen Sammlung kombiniert.  
Kuratiert wurde die Ausstellung von Lena Friedli,  
Leitung Forum Schlossplatz, und Anna Leibbrandt,  
Zuständige Kunstsammlung der Stadt Aarau. Für die 
Szenografie konnte Patrick Müller, PAMU, gewonnen 
werden. 

Inspiration für die Schau bot das Haus selbst: Als pri-
vates Wohnhaus erbaut, war es für kurze Zeit «erstes 
Bundeshaus der Schweiz» und ist heute das Zuhause 
des Forum Schlossplatz. Unter seinem Dach beherbergt 
es heute noch Privatwohnungen. Die Villa trägt also die 
Ambivalenz des Ausstellungsthemas in sich.

Das Veranstaltungsprogramm lud zum fünfteiligen Film-
programm, einem Konzert in der «guten Stube», einem 
Familienworkshop sowie zu Führungen mit den Kura
torinnen ein. Die Ausstellung eröffnete mit einer Ver-
nissage bei bestem Wetter und 160 Gästen. Abgesehen 
von der Masken- und Zertifikatspflicht konnte das Pro-
jekt als Ganzes stattfinden.

Im Rahmen der Ausstellung wurden drei langfristige 
Projekte fürs Haus lanciert:

«Hausgeschichten» reagiert in zeitgemässem Format 
auf das Interesse vieler Menschen am Haus und des-
sen Geschichte. Auf der interaktiven Führung (mit oder 
ohne Smartphone) erkundet das Publikum auf eigene 
Faust im Haus verteilte Stationen. 

In der «Beletage», im Obergeschoss des Haus zum 
Schlossgarten, ist es Tradition, einen Teil der städti-
schen Kunstsammlung zu zeigen. Neu wird die Auswahl 
einmal jährlich thematisch passend zur Ausstellung im 
Erdgeschoss frisch zusammengestellt.

Das Schaufenster gestaltet von den Boycotlettes. 

Die «gute Stube», Ausstellungsansicht «my home is my castle». 

Station der «Hausgeschichten».
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Vernissage der Ausstellung «my home is my castle». 
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Die Kunstausleihe «Artothek» wurde in Zusammen-
arbeit mit der Kunstsammlung der Stadt Aarau entwi-
ckelt. Von aussen einer Transportkiste und von innen 
einem Kunstlager nachempfunden, dürfen die hier aus-
gestellten Werke von Privatpersonen befristet für das 
eigene Zuhause ausgeliehen werden. 

Die Vermittlung erwacht aus dem  
Dornröschenschlaf
Das Pilotprojekt «Raumlabor Remise» brachte Leben ins 
Forum Schlossplatz. Es machte die Remise ein halbes 
Jahr lang zum Raumlabor, in dem die 3. Klasse der Neu-
en Kantonsschule Aarau mit Schwerpunktfach Bildne-
risches Gestalten eine eigene Ausstellung plante und 
umsetzte. Sowohl für die jungen Erwachsenen wie auch 
für das Publikum war die gut besuchte Vernissage am 
16. Dezember ein Highlight.

Anna Schiestl, Mitarbeiterin des Forums Schlossplatz, 
leitete das Projekt und begleitete gemeinsam mit den 
beiden Lehrpersonen Eliane Bärtschi und Lucia Schnü-
riger die neun Schülerinnen und Schüler von August 
2021 bis Januar 2022. Das Ziel des Projekts, das Forum 
Schlossplatz für junge Menschen zu öffnen, ihnen eine 
Plattform zu bieten und die Vermittlung am Forum aus 
dem Dornröschenschlaf zu wecken, gelang. Die Fach-
stelle Kulturvermittlung des Departements Bildung, 
Kultur und Sport Kanton Aargau unterstützte das 
«Raumlabor Remise» grosszügig im Rahmen des För-
dergefässes «Prozessor».

Die Artothek mit Werken aus der städtischen Kunstsammlung. 

Schülerinnen und Schüler der Neuen Kantonsschule Aarau  
bei der Arbeit im «Raumlabor Remise». 
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Der neue Empfang im Forum Schlossplatz.  

Weitere Programmpunkte
Im zweiten Pandemiejahr zeigte sich der Sommer als 
Geschenk, da Veranstaltungen unter freiem Himmel 
ohne grössere Einschränkungen stattfinden konnten. 
So etwa die beliebten Filmvorführungen vom Helvetas-
kino «Cinema Sud» im August, wie auch das Festival 
cirqu’ (10. – 20. Juni 2021). Letzteres war auf mehreren 
Ebenen im Forum Schlossplatz zu Gast und machte das 
Gebiet um den Schlossplatz für zehn Tage zum künstle-
rischen Zentrum der Stadt: Im Forum Schlossplatz ver-
zauberte Julian Vogels Ausstellung «CHINA SERIES» das 
Publikum. Im Forumspark lud die lauschige Festivalbar 
zum Verweilen ein. In der Remise wurden Filme gezeigt 
und hinter dem Haus befanden sich Festivalküche und 
Backstage-Bereich. 

Die fürs Gästeatelier Krone eingeladene indische Künst-
lerin Arpita Akhanda konnte erst spät in die Schweiz 
einreisen, weshalb ihre für Juni geplante Werkschau 
nicht stattfinden konnte. Stattdessen wurde ein Will-
kommensanlass mit einer Präsentation der Künstlerin 
organisiert. Ihre Werkschau konnte sie im September 
im Kunstraum Aarau nachholen.

Die sechs für das Jahr 2021 monatlich geplanten Kon-
zerte der 2020 begonnenen Reihe «Schärli & Zytynska: 
duoplus» konnten mit Verschiebungen alle stattfinden. 
Das Format mit Musik und Imbiss über Mittag erfreu-
te sich eines treuen Stammpublikums und lockte jedes 
Mal bis zu 30 Besucherinnen und Besucher an. 

Forums-News
Seit August 2021 erstrahlt der Eingangsbereich im Forum 
Schlossplatz in neuem Glanz. Dank eines zusätzlichen 
Beitrags der Ortsbürgergemeinde sowie grosszügigen 
Sponsorings mehrerer Firmen verbindet das neue Emp-
fangsmöbel Shop, Arbeitsplatz und Kasse in idealer Wei-
se. Zudem konnte der angrenzende Lagerraum in eine 
Garderobe mit Schliessfächern verwandelt werden. 

Im Oktober 2021 trat Brigitte Vogt nach 12-jährigem 
grossem Engagement im Beirat des Forum Schlossplatz, 
zuletzt in der Funktion als Stellvertretende Präsidentin, 
aus dem Gremium zurück. Ansonsten blieben Team 
und Beirat im Berichtsjahr unverändert. Gemeinsam hat 
man das zweite Pandemiejahr hervorragend gemeistert 
und blickt zuversichtlich in die Zukunft.
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ANHANG III
Kommissionen, Delegationen und Personal

Kommissionen und Delegationen  
(Stand 31.12.2021)

Ortsbürgerkommission
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Silvia Dell’Aquila; Oliver Bachmann; Thomas Hächler; 
Heinrich Hochuli; Melanie Sutter; Susanna Vögeli;  
Daniel Müller, Leiter Ortsbürgergut und Mietliegen-
schaften (beratend); Anja Bischoff, Leiterin  
Portfoliomanagement OBG (beratend); Aktuarin:  
Anna Rosa Baumann (beratend).

Redaktionskommission  
«Aarauer Neujahrsblätter»
Martin Tschannen (Vorsitz); Bettina Galliker Schrott; 
Marc Griesshammer; Heidi Hess; Dr. Verena Naegele; 
Dr. Felicitas Oehler Weiss; George Pfiffner;  
Raoul Richner; Dr. Dieter Wicki; Aktuarin: Anna Rosa 
Baumann (beratend).

Kommission «Forum Schlossplatz» (Beirat)
Dieter Felber (Vorsitz); Dominik Brändli; Susanna Keller 
Steiner; Pascal Nater; Brigitte Vogt; Lena Friedli,  
Leiterin Forum Schlossplatz (beratend).

Baukommission Aarenau Wohnüberbauung  
Baufeld 2 mit Schützenhaus
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Anja Bischoff; Ruth Grathwohl; Josef Helg;  
Peter Heuberger; Daniel Müller; Gianni Asquini,  
Immobilienfachbegleitung (beratend); David Eichen-
berger, Bauleiter (beratend); Bertram Ernst,  
Architekt (beratend); Simone Sager-Roth (beratend).

Baudelegation Aarenau Wohnüberbauung  
Baufeld 6
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Anja Bischoff; Heinrich Hochuli; Daniela Keller;  
Susanna Keller Steiner; Simone Sager-Roth; Jacqueline 
Suter; Remo Lindegger, Bauleiter (beratend);  
Thomas Strebel, Architekt (beratend).

Liegenschaftsstrategiekommission
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Anja Bischoff; Heinrich Hochuli; Daniel Müller;  
George Pfiffner; Thomas Richner; Daniel Thoma;  
Simone Sager-Roth (beratend).

Stimmenzähler/-in Ortsbürgergemeinde- 
versammlungen
Thomas Geiser; Hans Martin Hächler; Benita Leitner; 
Melanie Sutter.

Miteigentümergemeinschaft Wohnzeile D
Daniel Müller (Vorsitz); Anja Bischoff; Simone Sager-
Roth.

Projektdelegation Wohnzeile D, Sanierung  
Einstellhalle (Miteigentümergemeinschaft)
Anja Bischoff (Vorsitz); Margrit Röthlisberger (beratend);  
Simone Sager-Roth (beratend).

Eigentümerforum Mittlere Telli
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident; Anja 
Bischoff; Mirjam Bieri, Stadtbauamt (beratend).

Stiftung Gemeinschaftszentrum Telli
Urs Graf.

Verein Wildpark Roggenhausen
Werner Schib, Delegierter des Stadtrates;  
Peter Heuberger, Präsident und Vertreter der Ortsbür-
gerfinanzkommission; Daniel Müller, Vizepräsident.

Forstbetrieb Region Aarau; Vorstand
Vertreter der Ortsbürgergemeinde Aarau:  
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Katherine Ackermann; Edi Boos.
Vertreter der Einwohnergemeinde Biberstein:  
René Klemenz, Gemeinderat.
Vertreter der Ortsbürgergemeinde Unterentfelden: 
Heinz Lüscher, Gemeindeammann (Vizepräsident). 
Roger Wirz, Leiter Forstbetrieb (beratend); Aktuarin: 
Anna Rosa Baumann (beratend).
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Personal (Stand 31.12.2021)

Abteilung Ortsbürgergut und  
Mietliegenschaften
Daniel Müller	 Abteilungsleiter
Anja Bischoff	 Leiterin Portfoliomanagement
Anna Rosa Baumann	 Sachbearbeiterin Administration,  
	 Sekretariat Forstbetrieb
Kaj Richner	 Sekretariat Forstbetrieb

Sektion Mietliegenschaften
Sara Cappiello	 Leiterin Sektion Mietliegen- 
	 schaften
Simone Sager-Roth	I mmobilienbewirtschafterin
Simone Moór	 Sachbearbeiterin Bewirt- 
	 schaftung Mietliegenschaften
Monika Ramseyer	 Hauswartin  
	 Haus zum Schlossgarten

Forstbetrieb Region Aarau
Roger Wirz	 Leiter Forstbetrieb,  
	R evierförster
Ueli Lüscher	F orstwart-Vorarbeiter
Leon Gsell	F orstwart
Tanja Karcher	F orstwartin
Walter Studer	M aschinist, Forstwart 
Ralf Fincke	F acharbeiter
Kimi Steiner	F orstwartlernender
Michael Zimmerli	F orstwartlernender

Forum Schlossplatz
Lena Friedli	 Leiterin
Irene Hochuli	M itarbeiterin
Anna Schiestl	M itarbeiterin

Wildpark Roggenhausen
Daniel Müller	 Wildparkleiter
Adrian Bättig	T ierpfleger
Alessandra  
Schwarb-Hug	T ierpflegerin
Rudolf Lindenmann	 Wildparkmitarbeiter
Henning Endmann	 Lernender Tierpfleger

Mutationen

Eintritte:
Anna Rosa Baumann	 Sachbearbeiterin Administration,  
	 Sekretariat Forstbetrieb,  
	 per 1. Januar 2021
Anja Bischoff	 Leiterin Portfoliomanagement,  
	 per 1. Mai 2021
Simone Moór	 Sachbearbeiterin Bewirt- 
	 schaftung Mietliegenschaften,  
	 per 1. Juni 2021
Michael Zimmerli	F orstwartlernender,  
	 per 9. August 2021
Adrian Bättig	T ierpfleger,  
	 Wildpark Roggenhausen,  
	 per 1. Dezember 2021

Austritte:
Patricia Rauber	 Assistentin Immobilien- 
	 bewirtschaftung,  
	 per 30. April 2021
Margrit Röthlisberger	 Leiterin Portfoliomanagement,  
	 Übertritt in die Pension  
	 per 30. Juni 2021
Kilian Steiner	 (Lehrabschluss Forstwart),  
	 per 12. August 2021
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